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VEKA setzt auf Qualität und Partnerschaft 
 
Im Rahmen der Technischen Kundentagungen 2008 infor mierte 
der Kunstsstofffenster-Systemgeber seine Partnerbet riebe über 
Produktinnovationen und die anstehende CE-Kennzeich nung 
von Fenstern und Türen. 
 
Die jährlichen TEC-Tagungen der Sendenhorster VEKA AG zählen 
zu den größten Info-Veranstaltungen der deutschen Fensterbranche. 
Auch in diesem Jahr nahmen wieder mehr als 600 Teilnehmer an 
den sechs Regionaltagungen teil und informierten sich über neue 
Produkte und die aktuellen Herausforderungen des Marktes. 
 
Heinz Cord-Kruse, Leiter Konstuktion und Anwendungstechnik, 
nutzte die TEC-Tagungen, um Unsicherheiten bezüglich der zum 
Februar 2009 notwendigen CE-Kennzeichnung von Fenstern und 
Türen abzubauen. Seiner Meinung nach müssten die deutschen 
Fensterbauer die CE-Kennzeichnung nicht als Last, sondern als 
Chance begreifen, denn das CE-Zeichen schütze die Hersteller von 
Qualitätsprodukten vor „Schwarzen Schafen“ im Markt. Auch den in 
der Branche intensiv diskutierten Anforderungsverschärfungen der 
EnEV 2009 und 2012 sieht Cord-Kruse gelassen entgegen. Für 
VEKA Partner gebe es keinen Grund zur Sorge, erklärte er, denn 
schon mit den heute angebotenen 70 mm-Systemen seien die zu 
erwartenden Anforderungen der EnEV 2009 zu erfüllen. Mit dem 
neuen ALPHALINE 90 sowie mit TOPLINE Plus könnten sogar heute 
schon die angekündigten hohen Wärmeschutzanforderungen der 
EnEV 2012 erfüllt werden.  
 
Hermann Schmitz, Leiter Konstruktion, präsentierte den VEKA 
Partnern mit SOFTLINE XXL ein neu entwickeltes Fensterprofil, dass 
mit einer garantierten Außenwanddicke von 4 Millimetern einzigartig 
im Kunststofffenstermarkt ist. Mit der sehr stabilen Profil-Innovation 
reagiert VEKA auf den anhaltenden Trend zu immer größeren 
Fenstern und den verstärkten Einsatz von schweren Dreifach-
Isoliergläsern.  
 
Bekenntnis zur Qualität 
 
Die aktuelle Diskussion um reduzierte Wanddicken bei 
Kunststofffensterprofilen thematisierte Thomas Hildenbrandt, Leiter 
Vertrieb Profile Inland. Er erklärte, dass sich VEKA mit der 
Entscheidung, seinen Verarbeitern auch weiterhin Profile mit 
Wanddicken nach RAL und Europanorm EN 12608, Klasse A zu 
liefern, klar für die Qualität entschieden habe. Hausinterne Tests 
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hätten belegt, dass Klasse A-Profile in den Kategorien „Bruch-
/Eckfestigkeit“, „Durchbiegung/Verwindung“ sowie bei der 
Auszugskraft der Verschraubungen deutlich besser abschneiden als 
Profile mit dünneren Wanddicken. Die Vorteile der A-Profile müssten 
nun aktiv kommuniziert werden. Zur Unterstützung seiner Partner bei 
der Qualitätsoffensive habe VEKA ein umfangreiches Werbungs- und 
Marketing-Paket geschnürt. Jürgen Herbe, Leiter Werbung, wies in 
diesem Kontext auch auf die aktuelle VEKA Partner-Aktion zur 
direkten Kundenansprache und den Tag des Fensters am 18. Mai 
hin. 
 
Umfangreiche Unterstützung 
 
Georg Weng brachte Licht in die Umsetzungsmodalitäten der CE-
Kennzeichnung von Fenstern und Türen „Es kommt nichts Neues auf 
uns zu“, relativierte er gleich zu Beginn die Vorbehalte vieler 
Fensterbauer. Partnerbetriebe könnten die Systembeschreibungen 
von VEKA nutzen und sich bei der praktischen Umsetzung der 
Kennzeichnungspflicht auf die Unterstützung aus Sendenhorst 
verlassen. Zahlreiche Tagungsteilnehmer nutzten dennoch die 
Gelegenheit und formulierten ihre Fragen zum CE-Zeichen. Von der 
Umsetzung der werkseigenen Produktionskontrolle (WPK) über die 
Vorgehensweise bei nicht systemkonformen Konstruktionen bis hin 
zum Gestaltung und Positionierung der CE-Zeichen reichte die 
Bandbreite. Weng ließ keine Frage unbeantwortet und verwies auf 
den so genannten „Werkzeugkoffer“, den VEKA seinen 
Partnerbetrieben zur Verfügung stellt. Dieser enthalte alle 
Informationen, die für die Umsetzung der CE-Kennzeichnung 
notwendig seien. Auch für die Umsetzung der werkseigenen 
Produktionskontrolle würden hilfreiche Formblätter bereitgestellt.  
 
Tipps für die CE-Kennzeichnung 
 
Als ausgewiesener Fachmann für rechtliche Belange rund um die 
CE-Kennzeichnung erörterte Rechsanwalt Prof. Christian Niemöller 
die notwendigen Abläufe und die Folgen der Missachtung von 
normativen Vorgaben. Niemöller: „Grundlage der Nutzung der von 
Ihrem Systemgeber durchgeführten Systemprüfungen ist, dass Sie 
sich an die Systembeschreibungen halten, ansonsten verliert das 
CE-Zeichen seine Gültigkeit.“  
 
Bezüglich der dem Auftraggeber zu übergebenden Wartungs-,  und 
Pflegehinweise empfahl er, die entsprechenden Unterlagen gleich mit 
dem Angebot zu verschicken, da sie dann im Falle der 
Aufragserteilung automatisch Vertragsbestandteil werden. Mit 
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Nachdruck wies der Jurist darauf hin, dass die CE-Kennzeichnung 
unmittelbar mit der Herstellung des jeweiligen Produktes verbunden 
ist. Man könne also das CE-Zeichen zu einem Produkt nicht schon 
einmal vorab als Qualitätsnachweis verschicken. Niemöller: „Das CE-
Zeichen muss mit dem Produkt laufen.“ Auch ein Nachsenden trenne 
das Zeichen vom Produkt und könne zu Problemen führen.  
 
Abschließend stellte auch Christian Niemöller die positiven Aspekte 
der Kennzeichnungsplicht heraus. „Das CE-Zeichen ist sicher mit 
vielen Veränderungen verbunden, aber es hat für Sie auch einen 
positiven Effekt. Künftig können Fenster nicht einfach ohne 
Beachtung der Kennzeichnungsgrundlagen irgendwo in der Welt 
gefertigt und dann in Deutschland verkauft werden“, lautete das Fazit 
seiner Ausführungen.  
 
Fachinformationen von Zulieferern 
 
Traditionell sind auf den TEC-Tagungen der VEKA AG auch 
Zulieferer der Fensterbauer vertreten. In diesem Jahr informierten die 
Firmen Zobel Chemie (Kunststofflackierungen), Schüring 
(Fensterbaumaschinen/Anschlagtische) und Fabricius Fastener 
(Tragesysteme) über ihre Produktinnovationen für den Fensterbau. 
 
717 Wörter, 5.634 Zeichen zzgl. Headline 
 

 
 
BU 1: Heinz Cord-Kruse  stellte im Rahmen der VEKA TEC-Tagungen klar, 
dass sich die Anforderungen der EnEV 2009 und 2012 mit den VEKA 
Systemen bereits heute erfüllen lassen. 
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BU 2: Im Rahmen der TEC-Tagung informierte VEKA auch über neue 
Produkte wie hier die farbige Alu-Vorsatzschale.  
 


